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großen Gefahr aus, die Ecle U m. den Himmel 3u führen, Iu
die wandern laſſen

Folglich, olange C5 noch eine wahrſcheinliche Meinung gibt,
daß das Bußſakrament Valide Simul 61 informe geſpendet werden
kann: niemals IN articulo Vel periculo mortis abſolvieren mit der
Bedingung: 81 68 dispositus oder 81 8 dignus. Dieſes würde auch
Geltung haben allein ſchon des anderen, natürlich viel ſel
eneren Falles, den Lehmkuhl (II, II. 40²) erwähnt, nämlich, daß
das Bußſakrament auch dann Valide Sed informe ſein kann, quando
Scil•icet 010f 0— fide IIOI fuit universalis.

Mühlenthal (Wiſſen, Sieg) Rob Stricker.
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Drei Bändchen dieſes neuen Textbuches der Philoſophie,
nämlich Logica, Ont Iogia und PSychologia wurden ereits um Jahrgange 1911
dieſer Zeitſchrift, Seite 156, beſprochen nterdeſſen ind zwei weitere
Bändchen, Oritiea im Jahre 1911 und Cosmologia 1913 erſchienen. Die
Kritik und der erſte Teil der Kosmologie, der über die Ausdehnung, Bewegung,
Raum und Zeit, über Naturgeſe und Wunder andelt, ind un dem gleichenSinne wie die drei erſten Bändchen bearbeitet. Auch hier beſt ſich der
Verfaſſer, in aller Kürze, In einfacher Sprache und Beweisführung die
mehr allen ſcholaſtiſchen emen gemeinſamen Grundlehren vorzulegen.Dadurch ird dieſes Textbuch in erſter Linie für einen ürzeren Urs geeignet,da un einem längeren auch chon die Qauptbeweiſe eingehender geführ
und den verſchiedenen Schulmeinungen angepaßt werden ürften

Im zweiten Teil der Kosmologie, der CEL anderem über da Weſender Körper, eine eventuelle Entwicklung der elt und der Erde, über das
Weſen der Vegetation und den Urſprung der Arten andelt, war der C
faſſer freilich

1* vor ganz Ufgaben geſte Denn irgendwo,
wäre in ieſen Fragen E  Arten, daß d Ergebniſſ

8

9 der modernen Forchungen der Spekulation vielleicht eine gan3 neuartige poſitive Grundlagegeben önnten Der erfaſſer will demnach auch ieſelben eingehend be
rückſichtigen, CET zieht die atomiſti Hypotheſe der Kontinuitätshypotheſe
vor, behandelt die raunſche Kosmogonie mit wohlwollender Zuſtimmungund tritt für eine zwar vielſtämmige, aber doch iemlich weitgehende Ent
wicklung der ſyſtematiſchen Tten enn Zur Begründung dieſer Stellungnahme werden au die poſitiven Reſultate der Phyſik, auch der ehre
von den radiobaktiven Erſcheinungen dargelegt. Am ausführlichſten iſt poſitivund ſpekulativ die Le von der Abſtammung der Arten vorgetragen, die
mehr als Seiten in Anſpruch nimmt Dieſer Teil ürfte QAmͤM beſten 9elungen ſein. In dieſer Frage ann 10 auch nfolge der ruhigen Forſchungder letzten Jahre trotz aller Unſicherhei der genaueren Grenzen der Ent
wicklung doch von einer beſtimmt azbaren und auch irgendwie beweis—
baren Hypotheſe die Rede ſein, während die Phyſik und Kosmogonie 3Um
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Teil mit ihren Forſchungen noch nicht weit gelangt ſein dürften, 3Um W  eil
aber auch ihre Hypotheſen notwendig ehr komplizier werden und eine ehr
genaue Darſtellung erfordern, ⁰ daß enne Urze und Cre Darſtellung der
ſelben Ußerſt ierig Ird Die Berechtigung, derartiges poſitives Material
in eln Lehrbuch der Kosmologie aufzunehmen, ird man nicht ohne weiteres,
wi  6 5 von ſeiten eines Kritikers geſchah, In Abrede tellen können, aber
dürfte noch mancher Vorarbeiten benötigen, bis dies in der Weiſe geſchehen
kann, daß ſich auch dieſer (CWT.  eil der Kosmologie, kurz und bündig efaßt, dem
übrigen einheitlich einfügt.

Die verhältnismäßig lange Theſe über die Wahrſcheinli

eit der Exi
ſtenz von Sternenbewohnern UAL man trotz ihres anregenden Charakters
n einem onſt kurz gefaßten Lehrbuch der Philoſophie nicht unſchwer ver⸗—
mͤMi Een

Innsbruck. Franz — 8

2) Beiträge zur Geſchichte der Philoſophie des Mittelalters Texte
und Unterſuchungen and X. Dr Anſelm Rohner Pr
Das Schöpfungsproblem bei Maimonides, (CT
agnus und Thomas von quin (XII 140 S.) Münſter

Wiü 1913 Aſchendorffſche Verlagsbuchhandlung. M 4.75 geh
Der Verfaſſer behandelt In der vorliegenden Arbeit eine der ſchwierigſten,

aber auch intereſſanteſten Fragen der Philoſophie und zwar mit den Löſungen,
die ſie bei dem üdiſchen Religion

philoſophen Oſe Maimonides und bei
den zwei rößten ſcholaſtiſchen Philoſophen CTrtu Magnus und Thomas
von Aquin gefunden at

Beſonders iſt der erfaſſer bemüht, die Le der drei Philoſophen
In ezug auf das Schöpfungsproblem vo  ändig darzuſtellen, die Be
ziehungen zueinander aufzudecken und die Uebereinſtimmungen und Dif
erenzen hervorzuheben MN D XI

Der Referent nicht d die Arbeit aAls eine ehr eißige, gründliche
und quellenmäßige Forſchung 3 empfehlen Die Unterſuchung ſtellt manche
irrige Anſchauungen In der einſchlägigen Litergtur richtig und hebt beſonders
hervor, daß V der vorliegenden Frage Thomas von Aquin ſich mehr An
Maimonides als ſeinen Lehrer CTtu. angeſchloſſen hat. Ein direkter
egenſatz zwiſchen Lehrer und Schüler eſteh bekanntlich In der Frage,
bb eine ewig geſchaffene Welt in ich unmögli

Am Uſſe der Arbeit ind die gefundenen Reſultate ochmals über
ichtlich zuſammengeſtel und ird hingewieſen, worin die drei Philoſo

en
übereinſtimmen und worin ſie voneinander abweichen. Literaturverzeichnis
und Namenregiſter ind beigegeben.

Rohrbach. Dr Stephan Feich tner

Heiligtum und Opferſtätten In den Geſetzen des Pentateuch. Exe
getiſche Studie von Prof Dr Wilhelm Engelkemper Paderborn.
1908 öningh. (VI 115 S 80 2.60 3.12

Die kleine Schrift iſt das Ergebni umfangreicher tiefer Studien über
einen wichtigen un der modernen Pentateuchkritik, der die Gedanken—
arbeit jedes Exegeten herausfordert. Der erfaſſer Ibmmt 3ul Annahme
von drei geſetzlichen Entwicklungsſtufen in den pentateuchiſchen Geſetzen
über den Kultort, die EL in die Geſchi der vierzigjährigen Wanderung
Israels einfügt. Hienach iſt die Forderung der Einheit des offiziellen Kult
brte auf Moſes zurückzuführen. Die tatſächliche Außerachtlaſſung dieſer
Forderung in der Königszeit Tklärt ſich nach der Darlegung des Verfaſſers
Ungezwungen. Der Geſchichtsbaumeiſterei auſen in dieſem Punkte
wird dadurch der n entzogen. Demnach iſt ſie ern dankenswerte 2


